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SMIBe – Konzept eines softwarebasiertes Mehrebenen-Informationssystem 

für Behörden zur digitalen Erfassung und Evaluierung von 

beweidungsbezogenen AUKM  

Astrid Sturm1, Oliver Schöttker2, Karmand Kadir3, Frank Wätzold4   

Abstract: Wir präsentieren das Konzept eines Softwarebasierten Mehrebenen-Informationssystems 

für Behörden (SMIBe) zur digitalen Evaluation von Agrarumwelt- und Klimamaßnahmen (AUKM) für 

Beweidung. SMIBe ermöglicht Behörden, Rahmenparameter von Beweidungs-AUKM 

zusammenzufassen und für die weitere digitale Verarbeitung in SMIBe aufzunehmen sowie sie zu 

exportieren und mit Landwirt*innen zu teilen. Landwirt*innen wiederum können nach Abschluss 

einer AUKM-Maßnahmen ihre digitale Dokumentation an die Behörde übermitteln, und so die 

Nachweise zusammen mit relevanten und von Landwirt*innen individuell autorisierten Belegen (z.B. 

Fotos, Satelliten- oder Drohnendaten, Sensordaten von Tierhalsbänder, welche die Einhaltung der 

AUKM Vorgaben dokumentieren) in SMIBe einspeisen. SMIBe bietet eine wichtige Schnittstelle zur 

Verarbeitung und Interpretation von mit Hilfe neuer Sensortechnik erhobener Tier-Bewegungsdaten. 
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1 Einleitung 

Extensiv bewirtschaftete Weiden gehören zu den artenreichsten Ökosystemen in Mitteleuropa und 

beherbergen viele gefährdete Arten [IK14]. Insbesondere Beweidungszeitpunkt und Besatzstärke, 

sowie hohe räumliche und zeitliche Diversität von Beweidungsregimes innerhalb einer Region haben 

einen wichtigen Einfluss auf die Funktionsweise lokaler Ökosysteme und deren Erhalt [SZ22], [Ha22], 

[HI22]. Biodiversitätsfördernde Beweidungsregimes werden oft über Agrarumwelt- und 

Klimamaßnahmen (AUKM) umgesetzt [Wa16] die Landwirt*innen für entstehende Kosten 

entschädigen. AUKM leiden jedoch häufig unter mangelnder Einhaltung der Auflagen [LLM20], da die 

Überwachung zeit- und personalintensiv ist und Behörden oft nicht über ausreichende Ressourcen 

verfügen, um die erforderlichen Kontrollaktivitäten durchzuführen [Ek18]. Zusätzlich beklagen 

Landwirt*innen hohe Verwaltungskosten für die Durchführung und das Nachweisen von AUKM, die 

sie möglicherweise davon abhalten, teilzunehmen [Ma19].  

Die Einbindung neuer moderner Sensortechnik in der Weidehaltung eröffnet neue Monitoringwege, 

gleichzeitig stellt es aber sowohl Landwirt*innen als auch Behörden vor die Herausforderung, die neu 

erworbenen Daten zu verarbeiten und zu interpretieren. Wir präsentieren das Konzept eines 

Softwarebasierten Mehrebenen-Informationssystems für Behörden (SMIBe) zur Evaluation von 

AUKM für Beweidung durch beispielsweise GPS Daten von Weidetieren, Drohnendaten und 

Satellitendaten.  

2 Material und Methoden 

2.1 Zusammenspiel SMILE und SMIBe 

Der innerhalb des Projektes „GreenGrass“ (https://www.greengrass-project.de/) entwickelte 

Softwareprototyp dient als Pendant zu dem Informations- und Planungstool für Landwirte, SMILe 

[St23]. Als operatives Gegenstück ermöglicht SMIBe Behörden, Rahmenparameter von Beweidungs-

AUKM zusammenzufassen und für die weitere digitale Verarbeitung in SMIBe aufzunehmen sowie sie 
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zu exportieren und mit Landwirt*innen zu teilen (exportierte Daten können in SMILe hochgeladen 

werden). Landwirte können wiederum digital dokumentierte Ergebnisse der AUKM und deren 

Zielerreichung in SMILe exportieren. Die Behörde kann mit Hilfe von SMIBe diese Nachweisdaten 

importieren, evaluieren (z.B. mit Blick auf Vorgabe einer bestimmten Viehbesatzdichte und 

Verweildauer) und darauf basierend eine Kompensationszahlung autorisieren. 

  

Abb. 1: Zusammenspiel SMILE und SMIBe 

 

 Hierbei ist die Schnittstelle in SMIBe und SMILe zu den in „GreenGrass“ entwickelten 

Tierhalsbändern für eine virtuelle Zäunungstechnologie hervorzuheben. Mit Hilfe der Technologie 

erfolgt die Begrenzung von Weidetieren nicht mittels herkömmlicher, physischer Zäune, sondern 

durch die Verwendung von Halsbändern an den Weidetieren die sowohl zur Ortung der Tiere als 

auch zur Umsetzung virtuell festgelegter Beweidungsgrenzen dienen. Die Tiere übertragen ihren 

Standort über diese Halsbänder und erhalten akustische sowie elektrische Signale, die verhindern, 

dass sie bestimmte vorab definierte Weideflächen betreten oder verlassen [Ha22], [HI22]. Die 

virtuelle Zäunungstechnologie ermöglicht Nachweise über Lage und Dauer von virtuellen Zäunen. 

Dies kann z.B. zum Nachweis von Auszäunungen von Vogelnestern (virtuelle Auszäunungen 

verhindern, dass die Weidetiere diese z.B. durch Vertritt beschädigen) genutzt werden. Darüber 

hinaus ermöglicht sie aber auch die Bereitstellung von Bewegungsdaten der Tiere über die 

Sensortechnik der Tierhalsbänder zum Nachweis der Besatzstärke und Verweildauer (welche auf die 

Intensität der Bewirtschaftung hindeuten), die in SMILe erfasst, gespeichert und nach SMIBe 

exportiert werden können.  

2.2 Funktion von SMIBe 

SMIBe umfasst im Wesentlichen zwei Funktionen: 

(1) Bereitstellung von Informationen zu Beweidungs-AUKM für Landwirt*innen: Die 

Behörde kann in SMIBe Beweidungs-AUKM einpflegen. Dies können traditionelle 

Beweidungs-AUKM sein [Wa16]. Denkbar sind aber auch innovative AUKM, die sich 

an innovativen Monitoringmöglichkeiten orientieren und diese gezielt nutzen [Sc23]. 

Einzelnen Zielen einer Maßnahme und den damit verbundenen durchzuführenden 

Tätigkeiten werden Zahlungen sowie Monitoringauflagen zugeordnet (Abb. 2). Die 

zusammengefassten Informationen über die in SMIBe integrierten AUKM geben 

Landwirt*innen eine einfache Möglichkeit, einen Überblick über verfügbare AUKM zu 

erlangen und stellen somit eine Entscheidungshilfe für das betriebliche 

Weidemanagement in SMILe dar [St23]. Landwirt*innen können sich anhand der 

exportierten und in SMILe hochgeladenen Informationen für die Umsetzung 



verfügbarer Beweidungs-AUKM entscheiden und die Einhaltung der entsprechenden 

Maßnahmenanforderungen digital dokumentieren.  

  

Abb. 2: Beschreibung der AUKM innerhalb SMIBe mit detaillierter Beschreibung der geförderten 
Tätigkeiten, Zahlung für die Durchführung und geforderter Nachweis der Durchführung 

 

(2) Monitoring durch Behörden: Die digitale Dokumentation in SMILe kann nach 

Abschluss der AUKM-Maßnahmen an die Behörde übermittelt werden, welche die 

Nachweise zusammen mit relevanten und von Landwirt*innen individuell 

autorisierten Belegen in SMIBe einspeisen kann. Die von den Landwirt*innen 

übermittelten Daten erfassen eine Vielzahl unterschiedlicher Datentypen: Nachweise 

über Lage und Dauer von virtuellen Zäunen, Bereitstellung von Bewegungsdaten der 

Tiere über die Sensortechnik der Tierhalsbänder zum Nachweis der Besatzstärke und 

Verweildauer, Drohnendaten über verfügbare Biomasse auf Koppelebene und 

Satellitendaten zur unabhängigen Erfassung von Landnutzungsänderungen.  

Das Konzept von SMIBe sowie die Funktionen wurden in einem interdisziplinären Co-Creation-

Prozess innerhalb des „GreenGrass“ Projektes mit potentiellen Anwendern entwickelt. Die in 

„GreenGrass“ eingebundenen Reallabore begleiten die Forschungsarbeiten durch die Einbindung von 

Praxisakteuren. SMIBe wurde in Workshops innerhalb der Reallabore vorgestellt und diskutiert.  

 

3 Ergebnisse, Diskussion und Schlussfolgerung 

Der Erhalt insbesondere extensiv bewirtschafteter Weiden ist aus Biodiversitätsschutzgründen von 

großer Wichtigkeit und Software kann hierbei prinzipiell als Entscheidungsunterstützung dienen 

[St18]. Um den Aufwand für Monitoring von beweidungsbezogenen Fördermaßnahmen wie AUKM 

sowohl auf Behördenseite als auch auf Seiten von Landwirt*innen zu reduzieren, ist die Nutzung von 

Daten aus moderner Sensor- und Fernerkundungstechnik vielversprechend. Um neue 

Monitoringmethoden sinnvoll nutzen zu können, müssen die von innovativen Technologien (z.B. 

Tierhalsbänder) erhobenen Daten nutzerfreundlich und problemspezifisch verarbeitet und 

dargestellt werden. Hierzu bedarf es neuer Softwarelösungen wie dem hier vorgestellten 

Softwaretoolkonzept SMIBe. SMIBe unterstützt die Verwaltung von Beweidungs-AUKM sowohl auf 

Behörden- als auch auf Betriebsebene mit dem Ziel den Monitoring-Aufwand und damit Kosten auf 

beiden Seiten zu verringern. 

SMIBe ist Konzept und erster Prototyp der sich noch in der Entwicklung befindet und in Tandem mit 

SMILe [St23] um zusätzliche Features (z.B. neue Datenquellen) erweitert wird. Während Sentinel-2 



Daten bereits zum jetzigen Zeitpunkt kostenlos zur Verfügung stehen und als Monitoringgrundlage in 

SMIBe genutzt werden können, ist die Beschaffung drohnenbasierter Fernerkundungsdaten mit ihrer 

hohen räumlichen Auflösung zurzeit noch mit hohen Kosten behaftet. Auch die Anschaffung von 

Halsbändern für die virtuelle Zauntechnologie sowie die Erfassung von Tierbewegungsdaten sind zum 

jetzigen Zeitpunkt teuer, wobei zu erwarten ist, dass beide Kostenbestandteile zukünftig aufgrund 

technischen Fortschritts sinken werden [Sc23]. Ergänzend zu SMILe und SMIBe soll noch ein drittes 

Produkt entwickelt werden: SMIÖff soll sowohl Behörden als auch Landwirt*innen ermöglichen über 

eine Web-App die interessierte Öffentlichkeit über Weidemanagement und damit verbundene 

Ökosystemdienstleistungen zu informieren. SMIÖff baut auf den in SMIBe und SMILe gesammelten 

Informationen auf und stellt gezielte, von Behörden oder Landwirt*innen freigegebene Daten 

nutzerfreundlich für die Öffentlichkeit dar.  

Mit SMILe und SMIBe werden erste Teile eines digitalen Baukastensystems zur Planung, 

Entscheidungsfindung, Monitoring, Evaluation und Entlohnung von Beweidungs-AUKM geschaffen, in 

welchem sich die Höhe von Kompensationszahlungen an Landwirt*innen direkt und teilautomatisiert 

an den durchgeführten und digital dokumentierten Maßnahmen ausrichtet. 

 

Förderhinweis: Die vorgestellten Arbeiten sind als Teil des Projektes „GreenGrass“ entstanden, 

welches vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) im Rahmen der Förderlinie 

„Agrarsysteme der Zukunft“ gefördert wird (Fördernummer 031B0734).  
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